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NEUZUGANGE 2014

Durch die Ergéinzung, die Erweiterung und die Modernisierung unserer Angebote,
unseres Fuhrparks, unserer Netzwerke sowie unserer Anlagen bleiben wir modern
und wettbewerbsfihig und schaffen einen Mehrwert fiir unsere Kunden.

ERSTE NEUE ICE 3 IM
OPERATIVEN EINSATZ

Der neue ICE3 der Baureihe 407 ist
mit modernen Deckenmonitoren
ausgestattet, (iber die unsere Fahr-
gaste jederzeit aktuelle Reise-
informationen erhalten. AuRer-

dem ist die Baureihe mit zahl-
reichen Verbesserungen
fir mobilitats-
eingeschrankte
Reisende
ausgestattet.

INNOVATIVE ELEKTRO-
BUSSE BEI DB ARRIVA
Die neuen Elektrobusse werden auf
der 24 Kilometer langen Strecke
zwischen Wolverton und Bletchley
eingesetzt. Sie fahren 17 Stunden am
Tag an sieben Tagen in der Woche. Jeweils
an den Endstationen der Route kdnnen
die Busse ihre Batterien wieder aufladen.

GROSSTES LOGISTIKZENTRUM VON

DB SCHENKER IN AUSTRALIEN EROFFNET

In Ipswich, Queensland, am stidwestlichen Rand
von Brisbane hat DB Schenker Logistics im August
2014 sein groRtes eigenes Logistikzentrum fir
Aufgaben entlang der Versorgungskette in Betrieb
genommen. Die Anlage ist 31.500 Quadratmeter
groR und hat eine Grundflache von 85.000 Quadrat-
metern. Jahrlich sollen dort rund 5.200 Container
abgefertigt werden.

FERNBUSFLOTTE
AUSGEBAUT

24 neue Doppeldeckerbusse verstérken seit
diesem Jahr unsere Fernbusflotte. Zum
Standard der Busse gehéren unter anderem
kostenloses WLAN, Steckdosen an
jedem Doppelsitz sowie ein Getrdanke-
und Snack-Automat.

NEUE ENTEISUNGSANLAGEN
FUR REGIONALVERKEHRSZUGE
Die vier neuen Enteisungsanlagen
(Aachen, Minster, Kéln-Deutz und
Koln-Nippes) sind hinsichtlich der
Technik und Konstruktion nahezu
identisch. Sie verfligen jeweils iber
eine Schleppanlage und kénnen den
Waschbetrieb bis -8 Grad Celsius
AuBentemperatur durchfiihren. Bei
der Warmwasserenteisung wird ein
neutraler Reiniger eingesetzt.



ERSTE DB-FERNBUSHALTESTELLE

IN BERLIN SUDKREUZ

Am Bahnhof Berlin Siidkreuz wurde 2014
unsere erste Fernbus-Station in Deutsch-
land errichtet. Die Haltestelle kommt
den Wiinschen der Kunden von Fernbus-
unternehmen, innerstadtische Halte-
stellen anzufahren, entgegen. Zum Jahres-
ende 2014 haben bereits rund 15.000
Fernbusse die Station angefahren.

NEUE FAHRZEUGE FUR S-BAHN IN
STUTTGART UND FRANKFURT

Die 2013 begonnene Modernisierung
unserer S-Bahn-Flotte haben wir im
Jahr 2014 fortgesetzt. Die neuen vier-
teiligen elektrischen S-Bahn-Triebziige
der BR 430 kommen in den S-Bahn-
Netzen Stuttgart und Rhein-Main zum
Einsatz.

Fernbus-
Station

Qixxil

—— NEUE APP FUR FLACHEN-
DECKENDE REISEPLANUNG
Mit Qixxit reagieren wir auf

die sich verandernden Mobili-
tatsanspriiche. Als verkehrs-
tragerneutrale Plattform ermdg-
licht die App erstmals eine
flachendeckende Reiseplanung
von Tur zu Tir. Qixxit ver-

kniipft eine Vielzahl von Ver-
kehrsmitteln und erstellt
verschiedene Reiseketten von

der Start- zur Zieladresse.

startet hier die Mobilitat einer

NEUES LOGISTIKZENTRUM IN
DER SCHWEIZ EROFFNET

neuen Generation,

—— NEUE HYBRIDBUSSE
BEI DB ARRIVA

92 neue und somit ins-
gesamt 125 Hybridbusse
stehen DB Arriva nun

in GroRRbritannien zur Verfi-
gung. Im Durchschnitt sind
die Busse 11 Meter lang und haben
44 Sitzplatze. Die Zertifizierung fir

geringen CO2-AusstoR zeichnet die Busse

in besonderem MaRe aus.

DB Schenker Logistics hat im Marz 2014 ein neues
Logistikzentrum in Pfungen in der Schweiz eréffnet.

Die Anlage ist als Shared-Logistics-Center konzi-
piert und soll dazu beitragen, komplexe Lieferketten

der Kunden flexibler und wirtschaftlicher zu gestal-
ten. Auf einer Flache von 38.500 Quadratmetern
wurden die Aktivitdten der bisherigen Standorte

Embrach und Kloten zusammengefasst.



MEHR LEISE GUTERWAGEN

UNTERWEGS

2014 wurden Uber 5.000 Gliterwagen in der groRen Umriist-
welle sowie rund 600 Wagen im Projekt »Leiser Rhein« mit
Fliisterbremsen ausgestattet. Ende 2014 waren insgesamt rund
14.500 neue und umgeriistete Gliterwagen von DB Schenker Rail
auf dem Schienennetz unterwegs.

DB ARRIVA BAUT ZUGKAPAZITAT —
IN DEN NIEDERLANDEN AUS
Aufgrund der sich positiv entwickeln-
den Nachfrage hat DB Arriva seine
Zugkapazitat in den Niederlanden
erweitert. Insgesamt wurden sechs

WEITERE DOPPELTASCHENWAGEN
BEI DBSCHENKER RAIL IM EINSATZ
Der Taschenwagen Sdggmrss 738

ist fiir den Transport von kodifi-

zierten kranbaren Sattelanhan-
gern, Containern sowie Wechsel-
behéaltern bestimmt. Ein

Ziige um jeweils einen Wagen erwei-
tert. In Zukunft stehen
somit pro Zug 59

geringeres Eigengewicht

zusatzliche ey ' :
Sitzplatze JjelLa eéasche;fgerm
zur Ver- gere Beschaffungs-
(i und Unterhal-
fligung.

tungskosten

je Ladetasche
sowie eine opti-
mierte Wagen-
lange zahlen zu
seinen wirtschaft-
lichen Vorteilen.

[
LOGISTIKZENTRUM IN
SINGAPUR ERHALT
AUSZEICHNUNG FUR
GRUNES BAUEN

Das neue integrierte Logistik-

NEUE GASBUSSE
IN DANEMARK
DB Arriva fahrt seit 2014 in Holstebro/

Danemark mit Gasbussen. Die CO2-
zentrum von DB Schenker Emissionen reduzieren sich dadurch stark.
AuRerdem sammeln in den Bussen in-
tegrierte Spezialgerate permanent Daten
fir die verbrauchsorientierte Auswertung.

in Singapur ist mit dem Green-
Mark-Platinum-Zertifikat aus-
gezeichnet worden. Das ist
die hochste Auszeichnung fiir

griines Bauen in Singapur. INFOMOBIL LARMSCHUTZ

Das Logistikzentrum ist fiir BUNDESWEIT UNTERWEGS

Ifunden aus' unterschleid'— Das Infomobil Larmschutz wird bundesweit im Rahmen von Biirger-
lichen Bereichen konzipiert. informationsveranstaltungen eingesetzt. In zwei interaktiven

Infoterminals lassen sich verschiedene Szenarien vorbeifahrender
Guter- und Personenverkehrsziige sowie die Wirkung von Schall-
schutzmaRBnahmen darstellen. Dem Benutzer wird per Kopfhorer
eine jeweils wirklichkeitsnahe Gerduschkulisse eingespielt.



ERSTER GRUNER BAHNHOF

IN KERPEN-HORREM EROFFNET
Mit dem neuen Griinen Bahnhof in
Kerpen-Horrem werden die drei
Dimensionen der Strategie DB2020
komplett abgedeckt. Aus 6kono-
mischer Sicht sorgt das modulare,
erweiterbare Gebdudekonzept

flr wirtschaftliche Standardisierung.
Aus sozialer Perspektive stellt der
Griine Bahnhof eine intermodale
Mobilitatsdrehscheibe dar, da
er unterschiedliche Verkehrs-
mittel vernetzt. Der CO2-
neutrale Bahnhofsbetrieb
auf Basis modernster
Technologien wie Photo-
voltaik und Geothermie
tragt der 6kologischen
Dimension Rechnung.

DB NETZE FAHRWEG INVESTIERT
IN NEUE MESSFAHRZEUGE

Um mit modernsten Messgeraten aus-
gestattet zu sein, hat DB Netze Fahr-
weg rund 25 Millionen Euro in vier neue
Messfahrzeuge sowie in deren Aus-
riistung mit innovativer Messtechnik
investiert. Beschafft wurden zwei
Schienenpriifziige, ein Oberleitungs-

diagnosefahrzeug und ein Gleisgeometrie-

messzug.

—— NEUE FLINKSTER-APP
VERFUGBAR

Unseren Kunden steht seit
diesem Jahr eine noch ein-
fachere Moglichkeit der Ent-
leihe und Riickgabe der
Carsharing-Fahrzeuge mit
dem Smartphone zur Ver-

fligung. Mit der neuen App
kann der Kunde bequem

die aktuellen, bevorstehen-
den und vergangenen
Fahrten einsehen und dndern.

GUTERWAGEN
UMGERUSTET
2014 wurden die letzten
140 Glterwagen der
Bauart Ea 106 zur Bauart
Ea 075 umgeristet. Im Fokus
standen dabei der Einbau eines
StahlfuRbodens und die Verstarkung der
Stirnwande. In Zukunft kommen die Wagen
im Schrottverkehr zum Einsatz.

KNAPP 600 DYNAMISCHE SCHRIFTANZEIGER AN
KLEINEN UND MITTLEREN BAHNHOFEN EINGERICHTET
2014 wurden knapp 600 weitere Dynamische Schriftanzeiger
(DSA) eingerichtet. Somit sind mittlerweile (iber 6.000 DSA
installiert worden. Sie informieren Reisende in Echtzeit Gber
UnregelmaRigkeiten und kurzfristige Anderungen wie ver-
spatete, ausgefallene oder umgeleitete Ziige, Gleiswechsel
oder Ersatzziige.



ICE-Ziige: 253 (59 ICE1, 44 ICE2, 67 ICE T, 19 ICE TD und 64 ICE 3)
— Lokomotiven: 253 — Reisezugwagen: 1.746
—i Sitzpldtze: 203.391 (43.598 in der 1. Klasse und 159.793 in der 2. Klasse)
— Ziige pro Tag: 1.290



ICE3 (ELEKTROTRIEBZUG)
Der ICE3 ist ein achtteiliger Hochgeschwindigkeitstriebzug. Die 13 Ziige der Mehrstrom-
systemversion kdnnen sich miihelos an auslandische Stromsysteme anpassen. Die
ersten zwolf Ziige der neuen Baureihe 407 sind seit diesem Jahr im Probebetrieb.
Sie bieten bei Service und Komfort ein neues Qualitatsniveau. Uber Decken-
monitore bekommen Fahrgaste jederzeit aktuelle Reiseinformationen. AuRer-
dem gibt es zahlreiche Verbesserungen fiir mobilitatseingeschrankte
Reisende. Auch hinsichtlich des Energieverbrauchs und der technischen
Zuverldssigkeit kann der Zug punkten.

HERSTELLER Konsortialfiihrer Siemens, Bombardier Transportation |
INDIENSTSTELLUNG ab 2000 | LEISTUNG 8.000 kW | HOCHST-
GESCHWINDIGKEIT 330 km/h | SITZPLATZE 429/442 (BR 403), 419/413
(BR 406), 444 (BR 407) | ZUGANGE 2014 12 (BR 407 im Probebetrieb) |
ANZAHL 31.12.2014 64 (BR 403: 50/BR 406: 14/BR 407: 0)

| DOPPELDECKERBUSSE

24 neue Doppeldeckerbusse verstarken seit diesem Jahr unsere Fernbusflotte. Zum

Standard der Busse gehoren unter anderem kostenloses WLAN, Steckdosen an

jedem Doppelsitz sowie ein Getranke- und Snack-Automat. Die Busse sind unter
anderem auf den Strecken Mannheim-Nirnberg-Prag sowie Miinchen-Prag
im Einsatz.

HERSTELLER Daimler AG | INDIENSTSTELLUNG ab 2013 |
LEISTUNG 375 kW | HOCHSTGESCHWINDIGKEIT 100 km/h |
SITZPLATZE 74 | ZUGANGE 2014 24 | ANZAHL 31.12.2014 29

ICE-T-ZUGE |
Die Ende Dezember 2013 begonnene Modernisierung der ICE-T-Zlige haben wir 2014

fortgesetzt. Die Ziige erhalten dabei in einem sechs- bis achtwdchigen Werks-
aufenthalt neben einer neuen AuRenlackierung auch neue Teppichbdéden mit
kontraststarken, splrbaren Laufleisten. AuBerdem werden (iber 10.000 abge-
nutzte Sitz-, Riicken- und Armlehnenpolster ausgetauscht. Fiir einen besseren
Internetzugang werden die Ziige mit Hotspots ausgeristet.

HERSTELLER Konsortialfiihrer Siemens, Bombardier Transportation,
Adtranz | INDIENSTSTELLUNG ab 1999 | LEISTUNG 4.000 kW (BR 411),
3.000 kW (BR 415) | HOCHSTGESCHWINDIGKEIT 230 km/h |
SITZPLATZE 381/390 (BR 411),250 (BR 415) | ZUGANGE 2014 0 |
ANZAHL 31.12.2014 67



Lokomotiven: 988 (836 elektrische Lokomotiven und 152 Diesellokomotiven)
— Triebziige: 4.023 (1.590 S-Bahnen, 1.530 Dieseltriebziige und 897 Elektrotriebziige)
— Triebwagen: 11.308 — Reisezugwagen: 3.852 — Sitzpliitze: 1.052.488 (76.858 in
der 1. Klasse und 975.630 in der 2. Klasse) — Ziige pro Tag: 23.446 — Busse: 13.571



S-BAHN ET 430
Die vierteiligen elektrischen S-Bahn-Triebziige ET 430 werden seit April 2013 ausgelie-
fert und kommen in den S-Bahn-Netzen Stuttgart und Rhein-Main zum Einsatz.
Im Jahr 2014 haben wir unsere Flotte erweitert. Die Ziige sind fiir den Einsatz in
hochbelasteten S-Bahn-Netzen optimiert und zeichnen sich durch hohe
Energieeffizienz und moderne Fahrgastinformationssysteme aus.

HERSTELLER Bombardier Transportation | INDIENSTSTELLUNG
ab 2013 | LEISTUNG 2.350 kW | HOCHSTGESCHWINDIGKEIT 140 km/h |
SITZPLATZE 184 | ZUGANGE 2014 164 | ANZAHL 31.12.2014 178

S-BAHN ET 423
Der vierteilige klimatisierte Triebzug der BR 423 ist durch den Leichtbau, die Energie-
riickgewinnung beim Bremsen und die Nutzung der Abwarme zum Beheizen der
Fahrgastraume sparsam im Verbrauch. Das Redesign des S-Bahn-Modells ET 423
lauft seit Juli 2013. Bis Ende 2014 wurden bereits 54 Fahrzeuge umgebaut.
Neben der Uberholung und Instandsetzung des Interieurs werden dabei
diverse technische und optische Modernisierungen vorgenommen. Es werden
beispielsweise neue Videoliberwachungsanlagen installiert und Reisenden-
informationssysteme, die die Reisenden mit aktuellen Informationen versorgt,

integriert.

HERSTELLER Adtranz/Alstom | INDIENSTSTELLUNG ab 2000 | LEIS-
TUNG 2.350 kW | HOCHSTGESCHWINDIGKEIT 140 km/h | SITZPLATZE 192 |
ZUGANGE 2014 0 | ANZAHL 31.12.2014 461

NIEDERFLURLINIENBUS EURO VI
Die Busse werden von Dieselmotoren des neuesten Emissionsstandards Euro VI ange-
trieben, des anspruchsvollsten europdischen Abgasstandards. Er ist ab 2014 ver-
pflichtend vorgeschrieben. Das Niederflurkonzept ermdglicht einen stufenlosen

Einstieg.

HERSTELLER EvoBus GmbH/Iveco Magirus AG | INDIENSTSTELLUNG
2b 2013 | LEISTUNG 210-290 kW | HOCHSTGESCHWINDIGKEIT

80-100 km/h | SITZPLATZE bis zu 61 (je nach Ausstattung) | ZUGANGE
2014 (iber 400 | ANZAHL 31.12.2014 (iber 450



Busse: 15.663 — Triebziige: 713 (60 S-Bahnen, 442 Dieseltriebziige, 44 StraSienbahnen
und 167 Elektrotriebziige) — Triebwagen: 1.974 — Lokomotiven: 22 — Reisezug-
wagen: 96 — Sitzpliitze: 121.093 (3.774 in der 1. Klasse und 117.319 in der 2. Klasse)



CITYWIDE-BUS |
Der Scania-Citywide-Bus ist ein fiir den Stadtbetrieb hergestellter Gasbus. DB Arriva
betreibt seit 2014 zehn dieser Busse in Holstebro/Danemark. Damit ist Holstebro
die erste Stadt in Danemark, die ausschlieRBlich Gasbusse nutzt. Die Gasbusse
reduzieren die CO2-Emissionen um 57 Tonnen pro Jahr. Sie sind mit Spezial-
gerdten ausgestattet, die Verbrauchsdaten sammeln und diese tiber Funk zur
Analyse weitergeben. Auf diese Weise soll nicht nur der Kraftstoffverbrauch
optimiert, sondern es sollen auch Instandhaltungsprogramme und das Fahrer-
Training verbessert werden.

HERSTELLER Scania | INDIENSTSTELLUNG 2014 | LEISTUNG
206 kW | HOCHSTGESCHWINDIGKEIT 85km/h | SITZPLATZE 35 |
ZUGANGE 2014 12 | ANZAHL 31.12.2014 12

STREETLITE-ELEKTROBUS (MIT IPT-EQUIPMENT)

Die neuen Streetlite-Elektrobusse werden auf der 24 Kilometer langen Strecke

zwischen Wolverton und Bletchley eingesetzt. Sie fahren 17 Stunden am Tag an

sieben Tagen in der Woche. Diese enorme Betriebsleistung wird durch das

drahtlose Aufladen der Batterien ermdglicht. Dazu sind an den beiden End-

stationen Induktionsschleifen in den Boden eingelassen, tiber die die
Busse innerhalb von zehn Minuten automatisch ihre Batterien bis zu zwei
Dritteln wieder aufladen.

HERSTELLER Wrightbus | LEISTUNG 120 kW | HOCHSTGESCHWINDIG-
KEIT 63km/h | GEWICHT 12,8t | LANGE 9,50 m |
HOHE 3,30m | BREITE 2,45m | SITZPLATZE 37 | STEHPLATZE ©

GELENKTRIEBWAGEN GTW 2/6
Der dieselelektrische Gelenktriebwagen GTW 2/6 besteht aus drei Wagen und wird
von DB Arriva in den Niederlanden auf den Strecken Roodeschool-Groningen,
Groningen - Delfzijl und Groningen-Leeuwarden eingesetzt. Insgesamt wurden
2014 sechs Ziige um jeweils einen Wagen erweitert. Dies bedeutet, dass

pro Zug 59 zusatzliche Sitzplatze zur Verfligung stehen. Insgesamt wurde

die Flotte dadurch um 350 zusatzliche Sitzplatze erweitert.

HERSTELLER Stadler Bussnang AG | INDIENSTSTELLUNG 2006 |
LEISTUNG 600 kW | HOCHSTGESCHWINDIGKEIT 140 km/h |
SITZPLATZE 170 | ZUGANGE 2014 6 | ANZAHL 31.12.2014 35



Lokomotiven: 2.878 (1.250 elektrische Lokomotiven und 1.628 Diesellokomotiven)
— Wagen: 89.383 — davon Eigentumsbestand: 78.841
(15.778 gedeckte Wagen, 26.106 offene Wagen, 36.045 Flachwagen, 912 Behdilter-
wagen) — Ladekapazitiit: 5.480 Tsd. t — Ziige pro Tag: 4.742



LOKOMOTIVE BR 265
Die Gravita-Lokomotive ist eine dieselhydraulische, vierachsige Mittelfiihrerhaus-

lokomotive, konzipiert flir den schweren Giiterzugrangier- und den Strecken-
dienst. Sie wird durch einen 12-Zylinder-Dieselmotor angetrieben und ist zudem
mehrtraktionsfdhig. Insgesamt wurden 31 Neufahrzeuge beschafft.

HERSTELLER Voith Turbo Lokomotivtechnik GmbH | INDIENST-
STELLUNG 2012-2014 | LEISTUNG 1.800kW | HOCHSTGESCHWINDIG-
KEIT 100km/h | ZUGANGE 2014 5 | ANZAHL 31.12.2014 31

GUTERWAGEN EA 075

Der Giterwagen Ea 075 hat ein Eigengewicht von rund 22 Tonnen und ein Lade-
volumen von 72 Kubikmetern. 2014 wurden die letzten 140 Giiterwagen der Bau-

art Ea 106 zur Bauart Ea 075 umgeristet. Das bewdhrte Umbaukonzept in
Kooperation mit der DB Fahrzeuginstandhaltung wurde damit erfolgreich
beendet. Durch den Einbau eines StahlfuRbodens und die Verstarkung
der Stirnwande ist der Wagen optimal fiir den Einsatz im Schrottverkehr
ausgerustet.

HERSTELLER MAN/Salzgitter | EIGENGEWICHT 21.500-23.000 kg |
LADERAUM 72 kbm | ZULADUNG 58.000 kg | HOCHSTGESCHWINDIG-
KEIT 120 km/h | ZUGANGE 2014 140 | ANZAHL 31.12.2014 2.234

GESCHLOSSENER AUTOTRANSPORTWAGEN HCCRRS 328 |
Die gedeckte zweiteilige Autotransportwageneinheit Hccrrs 328 haben wir 2013
erstmalig beschafft. Im Jahr 2014 haben wir auch hier unsere Flotte erweitert.

Die Wagen ermdoglichen den geschiitzten Transport von Fertigfahrzeugen der

Premiumklasse. SUV, Pkw oder Transporter mit einem Gesamtgewicht von
je bis zu 2.800 Kilogramm kdnnen transportiert werden. Die Wagen verfligen
tiber Hebe- und Senkeinrichtungen zum Verstellen des Dachs sowie der
oberen Ladeebene zum Be- und Entladen der Wagen.

HERSTELLER DB Waggonbau Niesky GmbH |

EIGENGEWICHT 36.000 kg | LANGE UBER PUFFER 28.520 mm |
HOCHSTGESCHWINDIGKEIT 120 km/h | ZUGANGE 2014 120 |
ANZAHL 31.12.2014 162



DB Schenker Logistics ist einer der fiihrenden global agierenden Logistikdienstleister
— Marktpositionen: Nr.1 im europdiischen Landverkehr, Nr. 3 in der weltweiten
Luftfracht, Nr.3 in der weltweiten Seefracht, Nr.5 in der weltweiten Kontraktlogistik



EUROPAISCHER LANDVERKEHR
Rund 99 Millionen Sendungen haben wir 2014 in unserem europaischen Landverkehrsnetz
transportiert. Mit tiber 720 Standorten in 36 Landern bietet DB Schenker Logistics
rund 32.000 Linienverkehre nach Fahrplan in ganz Europa an und verbindet so alle
wesentlichen Wirtschaftsregionen. Aus 6kologischen und 6konomischen Griinden
erneuern wir kontinuierlich unsere eigene Fahrzeugflotte und stellen durch
strenge MonitoringmaRnahmen auch die Modernitat der Flotten unserer Sub-
unternehmer sicher.

LUFTFRACHT
DB Schenker Logistics ist fihrend in der Luftfracht. Mit einem Netzwerk von rund 700
Standorten in 130 Landern und einem Luftfrachtvolumen von lber 1,1 Millionen
Tonnen im Jahr 2014 sind wir weltweit fiir unsere Kunden prasent. Zuséatzlich zu
unseren Linienfligen haben wir 2014 rund 900 Charterfliige genutzt. Als einer
der Pioniere in der Luftfrachtindustrie ist DB Schenker Logistics heute fiihrend
bei innovativen Luftfrachtkonzepten. Durch die Zusammenarbeit mit einigen
ausgewahlten Partnern stellen wir hochste Qualitat fr unsere Kunden sicher.

SEEFRACHT |
Unser weltweit fiilhrendes, globales Seefrachtnetzwerk deckt 130 Lander weltweit mit

rund 600 DB Schenker-Standorten ab. Im Sammelcontainerbereich werden 600 eigene
Sammelcontainerdienste angeboten. 2014 haben wir flir unsere Kunden tber
5.400 Container am Tag mit einem Gesamtvolumen von knapp 2 Millionen TEU

bewegt. Rund um den Globus stellen wir fiir jede individuelle Sendung die ent-
sprechende Verlademdglichkeit bereit. Wir bieten malRgeschneiderte Transit-
zeiten und flexible integrierte multimodale Lésungen fiir den Vor- und Nachlauf.

KONTRAKTLOGISTIK
In der Kontraktlogistik haben wir eine weltweite Prasenz in (iber 50 Landern mit
rund 600 Standorten und einem Angebot von 7,1 Millionen Quadratmetern modernster
Logistikflache. Wir bieten unseren Kunden integrierte und umfassende Logistik-
l6sungen entlang der gesamten Lieferkette (Supply Chain) oder flr Teilbereiche
ihrer Logistik — vom Lieferanten bis zur Auslieferung an den Kunden, von der
Riickfiihrlogistik bis zum Aftermarket-Support.



DB Fuhrpark ist deutschlandweit einer der fiihrenden Anbieter fiir Mobilitdits- und
Flottenmanagement — Mit »Flinkster - Mein Carsharing« bieten wir europaweit
ein umfassendes Mobilitiitsnetz an — Das Fahrradmietsystem Call a Bike rundet
unser Angebot ab



FLINKSTER
Anmelden, buchen und losfahren, das ist das einfache und flexible Prinzip von »Flinkster -
Mein Carsharing«. In Deutschland stehen in Giber 200 Stadten an 1.000 Stationen
rund 3.800 Autos, davon 600 Elektrofahrzeuge, zu gilinstigen Mietpreisen zur

Verfligung. Mehr als 300.000 Kunden haben sich bereits bei Flinkster registriert.
Durch zahlreiche Kooperationen kénnen nicht nur in den Nachbarlandern
Osterreich, Italien, der Schweiz und den Niederlanden, sondern auch weltweit
von Spanien tber Stidafrika bis Australien insgesamt weitere 2.500 Autos
gebucht werden. Durch die Kooperation mit car2go, die 2015 beginnt, kdnnen
die Kunden dann auf insgesamt 6.600 Autos zugreifen.

CALL A BIKE
Call a Bike bietet den Kunden in den Innenstddten von Miinchen, Frankfurt am Main,

Berlin, Hamburg (StadtRAD), Kéln, Kassel (Konrad) Liineburg (StadtRAD),
Darmstadt, Marburg, Wiesbaden und Stuttgart sowie an vielen ICE-Bahnhéfen
eine flexible, gesunde und umweltfreundliche Art der Fortbewegung. Mit
Uiber 4,4 Millionen Fahrten, tGiber 700.000 registrierten Kunden und iber 9.000
Radern haben wir uns 2014 im Bereich der Fahrradverleihsysteme als deut-
scher Marktfiihrer etabliert. Auch immer mehr Firmen setzen auf eigene Call-
a-Bike-Stationen, um ihren Mitarbeitern Firmenrader anzubieten.

FLOTTENMANAGEMENT

DB Fuhrpark entwickelt maRgeschneiderte Fuhrparkkonzepte nach den individuellen

Bediirfnissen der jeweiligen Unternehmen und bietet verschiedenste Mobilitats-
module des Fuhrparks an, egal ob organisatorische, verwaltende oder Instand-
setzungsaufgaben rund um den Fuhrpark. Im Rahmen der Fuhrparkberatung
werden anhand der Abldufe im Unternehmen die Bediirfnisse hinsichtlich Wirt-
schaftlichkeit, Sicherheit und Qualitat ermittelt. Ob Pkw, Transporter, Van

oder Sonderfahrzeug - DB Fuhrpark stellt die Fahrzeuge je nach Einsatzzweck

und Nutzungsdauer bereit. Mit der Entwicklung der neuen Mobilitdtsricht-
linie fiir den DB-Konzern hat DB Fuhrpark einen weiteren Schritt aufgezeigt,
wie kombinierte Mobilitat der Zukunft aussehen kann.



Mit rund 33.400 Kilometern das ldingste Streckennetz Europas
— Rund 400 konzerninterne und -externe Infrastrukturkunden — Rund 40.000 Ziige
pro Tag — Pro Jahr werden iiber 1 Milliarde Kilometer auf dem Netz zuriickgelegt



DB NETZE FAHRWEG
DB Netze Fahrweg ist die Nr. 1 der europdischen Eisenbahninfrastrukturanbieter.
2014 wurden durchschnittlich tiber 2,8 Millionen Trassenkilometer pro Tag auf

unserer Infrastruktur gefahren. DB Netze Fahrweg sorgt fiir die Sicherung einer

hohen Infrastrukturqualitdt und ist auRerdem fiir einen diskriminierungsfreien
Zugang zu Trassen sowie das Management des Infrastrukturbetriebs
verantwortlich.

BETRIEBSLANGE 33.281 km | WEICHEN UND KREUZUNGEN 68.516 |
STELLWERKE 3.090 | BAHNUBERGANGE 13.777 | TUNNEL 701 |
EISENBAHNBRUCKEN 24.970

DB NETZE PERSONENBAHNHOFE
DB Netze Personenbahnhdfe betreibt 5.383 Bahnhdfe mit Giber 1 Million Quadratmeter
Mietflache, womit wir zu den gréRten Gewerbevermietern in Deutschland zah-

len. Pro Tag halten mehr als 400.000 Ziige von rund 120 Kunden mit rund acht
Millionen Reisenden in unseren Bahnhofen. Wir wollen unseren Kunden ein
hohes MaR an Qualitat anbieten und setzen Schwerpunkte in den Bereichen
Sicherheit, Service und Sauberkeit.

ANZAHL ZUGHALTE PRO TAG rund 400.000 | BAHNSTEIGFLACHE

rund 6.000.000 m* | FUNDSACHEN PRO JAHR rund 250.000 |
HILFELEISTUNGEN MOBILITATSSERVICE rund 550.000 pro Jahr |
ANZAHL BAHNHOFE 5.383

DB NETZE ENERGIE
DB Netze Energie bietet in Deutschland alle brancheniiblichen Energieprodukte

in den Bereichen Traktionsenergie und stationdre Energie an. Nicht nur Bahnstrom
und Diesel fiir den Schienenverkehr, sondern auch Strom, Gas und Warme an
Bahnhofen und fiir sonstige Immobilien des DB-Konzerns werden von DB Netze
Energie bereitgestellt. AuRerdem werden deutschlandweit Industrieunter-
nehmen mit Produkten von DB Netze Energie beliefert.

BAHNSTROMNETZ 7.891km | KRAFT-, UMFORMER- UND UMRICHTER-
WERKE 52 | GLEICHRICHTERWERKE 112 | TANKSTELLEN 194 |
MITTELSPANNUNGSNETZE MIT TRAFOSTATIONEN 195 |
ZUGVORHEIZANLAGEN 236



schiitztdie

RESSOURCEN

BILDNACHWEIS

—

—

TITEL Uwe Miethe

ERSTE DOPPELSEITE LINKS (IM UHRZEIGERSINN) Ralf Braum,
DB AG, James Goss, Square-i.co, DB AG, Max Lautenschldger

ERSTE DOPPELSEITE RECHTS (IM UHRZEIGERSINN) Christian
Bedeschinski, DB AG, DB AG, DB AG, Uwe Miethe

ZWEITE DOPPELSEITE LINKS (IM UHRZEIGERSINN) Jet-Foto
Kranert, DB AG, DB AG, DB AG, DB AG, DB AG

ZWEITE DOPPELSEITE RECHTS (IM UHRZEIGERSINN) Christian
Gahl, Thomas Herter, DB AG, Bernd Lammel, Jet-Foto Kranert

DB BAHN FERNVERKEHR (LINKS) Bartlomiej Banaszak
(RECHTS) Oliver Lang, Ralf Braum, Uwe Miethe

DB BAHN REGIO (LINKS) Georg Wagner (RECHTS) Bartlomiej
Banaszak, DB AG, Imatec GmbH -Bohl-1ggelheim

DB ARRIVA (LINKS) Bartlomiej Banaszak (RECHTS) DB AG,
DB AG, DB AG

DB SCHENKER RAIL (LINKS) BartlomiejBanaszak (RECHTS)
Wolfgang Klee, DB AG, Max Lautenschldger

DB SCHENKER LOGISTICS (LINKS) MichaelNeuhaus (RECHTS)
Christian Schmid, Michael Neuhaus, Johannes Kroemer, DB AG

DB DIENSTLEISTUNGEN (LINKS) Martin Sauer, InnoZ (RECHTS)
Bernd Roselieb, Jet-Foto Kranert, Holger Peters

INFRASTRUKTUR (LINKS) Wolfgang Klee (RECHTS) Wolfgang
Klee, Christian Gahl, Giinter Jazbec

STAND: 31.12.2014
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	Güterwagen EA 075
	Geschlossener Autotransportwagen Hccrrs 328

	DB Schenker Logistics
	Europäischer Landverkehr
	Luftfracht
	Seefracht
	Kontraktlogistik

	DB Dienstleistungen
	Flinkster
	Call a bike
	Flottenmanagement

	Infrastruktur
	DB Netze Fahrweg
	DB Netze Personenbahnhöfe
	DB Netze Energie




